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thyssenkrupp Steel informiert über Beton- und Schweißarbeiten an Rohrleitungssystem zwischen Hörde und Westfalenhütte

An seinem Standort Dortmund baut thyssenkrupp Steel die neue und hochmoderne Feuerverzinkungsanlage FBA 10. Nach der Inbetriebnahme der FBA 10 werden erhöhte Mengen an Stickstoff benötigt. Daher muss eine bestehende Versorgungsleitung, die von Dortmund Hörde (Standort Air Liquide) bis zur Westfalenhütte führt, von thyssenkrupp Steel erweitert werden. Der Mehrbedarf könnte sonst an Engstellen des Rohrleitungssystems zu Geräuschen führen. Mit dieser Maßnahme wird außerdem die Sicherheit des Rohrleitungssystems erhöht, indem keine Schraubverbindungen mehr montiert werden. Die Arbeiten werden voraussichtlich am 9. September 2021 abgeschlossen sein. 

Die neue Feuerbeschichtungsanlage ist ein zentraler Baustein für thyssenkrupp Steel, seinen Kunden Hightech-Produkte bieten zu können und damit ein wichtiger Schritt für eine erfolgreiche und nachhaltige Entwicklung des Unternehmens. Die Oberflächenbehandlung des Stahls mit Zink sorgt für hohen Korrosionsschutz und damit für die Langlebigkeit der verbauten Teile im Fahrzeug.

[bookmark: _GoBack]Vom 1. bis zum 6. September werden Betonstemmarbeiten als Vorbereitung durchgeführt, zwischen dem 8. und 9. September folgen Schweißarbeiten an verschiedenen Stellen der Rohrleitung, wie z.B. am Winzerweg, an der Bunzlaustraße sowie dem Windmühlenweg. Für die Arbeiten an der Leitung sind stellenweise Gerüste zwingend erforderlich. Bei den Auf- und Abbauten kann es zu Verkehrsbehinderungen kommen.

Auf Grund der beschriebenen Arbeiten kann es in der angrenzenden Umgebung tagsüber zu Lärmbeeinträchtigungen kommen. Um die Ruhe der Anwohner nachts und am Sonntag sowie an den Feiertagen nicht zu stören, ist eine Bautätigkeit werktags in der Zeit von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr vorgesehen. Um die Beeinträchtigungen für die Anwohner so gering wie möglich zu halten, werden nur Maschinen eingesetzt, die die entsprechenden Verordnungen zum Lärmschutz einhalten. Zudem werden staubbindende Maßnahmen sowie baubegleitend Erschütterungsmessungen durchgeführt. 
Diese Vorgehensweise ist mit der zuständigen Behörde abgestimmt worden. Die Arbeiten werden durch die Werkfeuerwehr von thyssenkrupp begleitet. Des Weiteren wird die Baustelle durch den Werkschutz von thyssenkrupp bewacht. Die Bauarbeiten werden von einem sachverständigen Ingenieurbüro begleitet.
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